
Am 2. März jährte sich zum 75. Mal 
das Kriegsende in Trier. Amerikani-
sche Truppen befreiten die Stadt 
durch einen handstreichartigen Vor-
stoß und eroberten die unzerstörte 
Römerbrücke. Aus Anlass des 
Kriegsendes erinnert OB Wolfram 
Leibe an die besonderen Verpflich-
tungen für die Menschen in der Re-
gion Trier. Es gibt aus Anlass des 
Jahrestages mehrere Veranstaltun-
gen der Stadt.

Von Michael Schmitz 
und Ernst Mettlach

Zum Jahrestag des Kriegsendes in 
Trier sagt Oberbürgermeister Wolfram 
Leibe: „75 Jahre Frieden in Trier und 
in unserer europäischen Großregion: 
Das ist historisch betrachtet eine au-
ßergewöhnlich lange Zeit und wir sind 
heute in der Verpflichtung, uns dafür 
stark zu machen, dass diese Friedens-
zeit den Menschen erhalten bleibt.“ 
Die NS-Herrschaft habe Leid in uner-
messlichem Ausmaß über die Mensch-
heit gebracht. 

Der OB erinnert daran, dass es in 
Trier eine Gestapo-Zentrale nahe des 
Bahnhofs gegeben habe und dass auch 
aus Trier zahlreiche Menschen auf-
grund ihres Glaubens, ihrer politischen 
Zugehörigkeit oder ihres Widerstands 
gegen das Regime in Konzentrations-
lager deportiert und dort ermordet 
worden seien. Leibe weiter: „Das KZ 
Hinzert ist bis heute ein Symbol des 
Grauens, das so viele Menschen dort 
erfahren mussten – Menschen aus der 
gesamten Trierer Region, aus Luxem-
burg sowie weiteren Staaten Europas.“

Auch die Stadt Trier sei Teil des NS- 
Herrschaftssystems gewesen, sagt 
Leibe, und die Oberbürgermeister de-
ren Repräsentanten. Deshalb habe die 
Stadt mit Blick auf das 75-jährige 
Kriegsende das Wirken der OBs zwi-
schen 1933 und 1945 von der Univer-
sität Trier in den Blick nehmen lassen. 
Während dieser Phase wurden diese 
Porträts in der OB-Ahnengalerie im 
Flur im ersten Geschoss des Rathauses 

am Augustinerhof nicht gezeigt. Die 
Ahnengalerie wird im Laufe des Jah-
res neu präsentiert und die beiden NS- 
Oberbürgermeister historisch einge-
ordnet.

Festakt mit Jean-Claude Juncker

Als besonderes Zeichen der Aussöh-
nung mit den direkten Nachbarn Lu-
xemburg und Frankreich hat die Stadt 
in diesem Jahr Veranstaltungen ge-
plant, zu denen auch zwei hochrangi-
ge Gäste kommen. 
● Am Dienstag, 10. März, wird der 
Bürgermeister der Trierer Partnerstadt 
Metz, Dominique Gros, offiziell im 
Trierer Stadtrat sprechen. Zu diesem 
Anlass sowie bei einem weiteren Ter-
min in Metz soll der Partnerschafts-
vertrag zwischen den beiden Städten, 
die überdies im Städtenetzwerk 

Quattropole mit Saarbrücken und 
Luxemburg vereint sind, feierlich er-
neuert werden. 
● 75 Jahre Kriegsende und damit ver-
bunden 75 Jahre Frieden im vereinten 
Europa sind auch der Anlass für die 
Stadt, den Europatag am 9. Mai in die-
sem Jahr größer als üblich zu begehen. 
So gibt es am Sonntag, 10. Mai, 11 
Uhr, im Theater einen Festakt, bei 
dem der Trierer Ehrenbürger und EU- 
Altkommissionspräsident Jean-Clau-
de Juncker den Festvortrag halten 
wird. Er spricht über das Zukunftspro-
jekt Europa.
● Am Tag zuvor wird das Theater im 
Rahmen seines Spielplans das Orato-
rium „Annelies“ von James With-
bourn zur Aufführung bringen. James 
Withbourn erschuf mit seiner Kompo-
sition ein Chor- und Orchesterwerk 

nach Briefen der Anne Frank – deren 
Todestag sich im Frühjahr (Februar/
März 1945 im KZ Bergen-Belsen) 
zum 75. Mal jährt. Das Oratorium ist 
ein Statement für Zivilcourage, Men-
schenrechte und eine friedlichere 
Welt.
● Zwischen 3. August und 3. Septem-
ber zeigt das Stadtarchiv eine Fotoaus-
stellung zum Thema 75 Jahre Kriegs-
ende in Trier in der Stadtbibliothek 
Weberbach mit historischen Fotogra-
fien. Außerdem wird im Katalogsaal 
in dieser Zeit eine gesonderte Litera-
turauswahl zur Verfügung gestellt. 

Vor und nach der Eroberung der 
Stadt fanden rund um Trier, vor allem 
bei Zerf und Lampaden, schwere 
Kämpfe statt.

Rückblick auf die historischen 
Ereignisse auf Seite 3

Essensreste gehören in 
die Biomülltüte, Grün-
schnitt aus dem Garten 
aber nicht.  Seite 6

Reise ins „alte Trier“: 
Ausstellung stellt den
Maler Anton Schneider-
Postrum vor. Seite 4

Musik, die verbindet: Konzert im 
Rokokosaal anlässlich des 50-jährigen 
Bestehens der Städtepartnerschaft zwischen 
Trier und dem kroatischen Pula. Seite 5
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Noch keine Corona- 
Fälle in Trier

Stadtrat entscheidet
über Schiffsanleger

Eine Spur weniger 
am Verteilerkreis

Kein Sport in der
Barbara-Turnhalle

In Trier und dem Landkreis Trier-Saar-
burg sind bisher keine Infektionen mit 
dem neuartigen Coronavirus bekannt. 
Trierer Verdachtsfälle vom Wochen-
ende haben sich nicht bestätigt. Die 
Stadt ist für den Fall einer Verbreitung 
des Virus in der Region vorbereitet. 
Feuerwehr und Rettungsdienst haben 
in großer Anzahl Schutzkleidung und 
Desinfektionsmittel beschafft. Bei 
Verdachtsfällen sollten sich die Perso-
nen zu den üblichen Dienstzeiten an 
das Gesundheitsamt Trier (0651/715-
500) sowie nachts und am Wochenen-
de an die Leitstelle der Berufsfeuer-
wehr wenden (0651/94880).  red

Aufgrund von Arbeiten am Bodenbe-
lag ist in den nächsten Wochen in der 
Sporthalle der Barbara-Grundschule 
noch kein Schul- und Vereinssport 
möglich. Ursprünglich sollten die Ar-
beiten zur Erneuerung des feuchten 
Bodenbelags zum Ende der Winterfe-
rien abgeschlossen sein. Das Ausmaß 
der Schäden wurde jedoch erst nach 
Beginn der Arbeiten deutlich, sodass 
die Sperrung verlängert werden muss-
te. Das städtische Amt für Schulen 
und Sport hat die betroffenen Schulen 
und Vereine davon in Kenntnis gesetzt 
und informiert sie, wenn feststeht, 
wann der Sport in der Halle wieder 
möglich ist.  red 

Trotz der noch frischen Nachttempe-
raturen sind schon wieder die ersten 
Amphibien auf dem Weg zu ihren 
Laichgewässern. Mit steigenden Tem-
peraturen und bei gleichzeitig feuchter 
Witterung ist dann in Kürze wieder 
mit der alljährlichen Massenwande-
rung von Kröten und Molchen zu 
rechnen. 

Daher wird die Straße am Markus-
berg zwischen Café Mohrenkopf und 
Trierweiler ab Mittwoch, 11. März,  
zwischen 18 und 8 Uhr für den Stra-
ßenverkehr gesperrt. Je nach Witte-
rung wird die Sperrung Mitte bis Ende 
April wieder aufgehoben. Auch am 

Sievenicher Hof in Richtung Aach, 
sowie An der Härenwies zwischen 
Südbad und Südfriedhof ist ab sofort 
mit wandernden Amphibien zu rech-
nen. Während der Krötenwanderung 
sammeln freiwillige Helfer die Tiere 
von der Straße und tragen sie zu ihrem 
Laichgewässer. Dies und die nächtli-
che Straßensperrung wird in diesem 
Jahr voraussichtlich zum letzten Mal 
erforderlich sein. So ist der Bau einer 
feststehenden Leiteinrichtung mit 
zwei Durchlässen unter der Straße ge-
plant, durch die die Amphibien ge-
fahrlos zu ihren Laichgewässern ge-
langen können.  red

Huckepack. Damit die Kröten sicher zu ihren Laichgewässern gelangen, wird 
die Straße am Markusberg gesperrt. Foto: Untere Naturschutzbehörde

Alltag in Trümmern. Bei den Bombenangriffen 1944 wurden große Teile der Stadt schwer zerstört, so wie hier das 
damalige Hindenburg-Gymnasium.  Foto: Stadtarchiv Trier, Bildarchiv

Kröten wandern wieder
Straße am Markusberg ab 11. März nachts gesperrt

Stark machen für den Frieden
Stadt erinnert mit mehreren Veranstaltungen an das Kriegsende in Trier vor 75 Jahren

Nach der Winterpause gehen die Ar-
beiten zur Sanierung der Autobahn-
brücke am Verteilerkreis Nord in die 
zweite Runde. Betroffen sind ab dieser 
Woche zunächst die Zu- und Abfahr-
ten zum Verteilerkreis unterhalb der 
Brücke. Die Verbreiterung beider Stra-
ßen ist im Vorfeld der eigentlichen 
Brückeninstandsetzung notwendig, 
um die hierfür erforderlichen Gerüste 
aufstellen zu können. Diese Arbeiten 
dauern voraussichtlich bis Mitte März. 
Der Verkehr wird einspurig am Bau-
feld vorbeigeführt. Am Donnerstag, 5. 
März, kommt es zudem zu einer Fahr-
bahnverengung in den Autobahnauf- 
und -abfahrten von und nach 
Schweich. Diese Arbeiten sollen nach 
Angaben des Autobahnamts Monta-
baur außerhalb des Berufsverkehrs 
abgewickelt werden.   red

In seiner nächsten Sitzung am Diens-
tag, 10. März, 17 Uhr, Rathaussaal, 
entscheidet der Stadtrat über eine Än-
derung der Geschäftsbereiche des OB 
und der Dezernenten sowie den Bau 
eines weiteren Schiffsanlegers in 
Trier-Nord. Außerdem ist wieder eine 
Einwohnerfragestunde geplant.  
 Bekanntmachung auf Seite 8
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